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Brutale Messerattacke in Donaustadt:
Jugendbande greift U-Bahn-Fahrgast an!

In der Donaustadt griffen sechs Jugendliche einen
43-Jährigen in der U-Bahn mit einem Messer an. Polizei

verhaftet die Verdächtigen.

Donaustadt, Österreich - Ein brutaler Vorfall hat sich am
Dienstagnachmittag in der Donaustadt ereignet. Ein 43-jähriger
Mann wurde in der U-Bahn von einer Gruppe von sechs
Jugendlichen mit einem Messer attackiert. Der Mann, der die
Jugendlichen aufgefordert hatte, ihre Musik leiser zu stellen,
wurde nach dieser Aufforderung von den 13 bis 18 Jahre alten
Angreifern beschimpft und bespuckt. Der eskalierende Streit
mündete schließlich in einen Messerstich, wobei das Opfer am
unteren Rücken verletzt wurde. Glücklicherweise wurde der
Mann nach notfallmedizinischer Versorgung ins Krankenhaus
gebracht, wo jedoch keine Lebensgefahr festgestellt wurde. Laut
[Kosmo] berief sich die Polizei auf den Verdacht der schweren
Körperverletzung, weshalb gegen die Jugendlichen Anzeige



erstattet wurde.

Die Verdächtigen, die mit syrischer und irakischer
Staatsbürgerschaft die Wiener U-Bahn unsicher machten,
konnten nach der Tat zunächst flüchten. Nach einer
umgehenden Sofortfahndung wurden sie jedoch in der Nähe des
Asperner Sees gestellt. Die sofortige Reaktion der Polizei wird
als entscheidend angesehen, um die Täter zur Verantwortung zu
ziehen. Ein Klappmesser, das als Tatwaffe diente, fand sich in
einer Zigarettenschachtel am Tatort und wurde sichergestellt.
Überraschenderweise machten die Jugendlichen
widersprüchliche Aussagen und schoben die
Hauptverantwortung für den Messerstich auf den 13-jährigen
Tatverdächtigen, der der einzige Minderjährige in der Gruppe
war.

Hintergründe zur Jugendkriminalität

Die wiederkehrenden Probleme mit Jugendkriminalität sind ein
weitverbreitetes Thema in unserer Gesellschaft. Faktoren wie
soziale und wirtschaftliche Bedingungen spielen eine
entscheidende Rolle bei der Entstehung solcher Taten. Obwohl
Jugendkriminalität oft als Jugendproblem wahrgenommen wird,
handelt es sich nicht nur um ein Phänomen von Minderheiten. In
einer bundesweiten Schülerbefragung gaben 43,7% der
männlichen und 23,6% der weiblichen Schüler an, straffällig
geworden zu sein, so berichtet [bpb]. 

Trotz der zunehmenden Berichterstattung über gravierende
Vorfälle zeigen die Daten, dass schwere Formen der
Jugendkriminalität eher selten sind und die Mehrheit der
Jugendlichen nur leichte Delikte begeht. Interessanterweise sind
Jugendliche häufiger Opfer als Täter von Gewalt, insbesondere
bei innerfamiliären Konflikten. Dies wirft die Frage auf, wie wir
als Gesellschaft präventiv gegen diese Entwicklungen vorgehen
können. 

Die rechtlichen Konsequenzen



Die rechtlichen Konsequenzen für die beteiligten Jugendlichen
könnten mild ausfallen. Alle sechs Beschuldigten wurden
zunächst auf freiem Fuß angezeigt. Der 13-jährige
Tatverdächtige wurde in die Obhut seines
Erziehungsberechtigten gegeben. Das Jugendstrafrecht in
Österreich legt großen Wert auf Erziehung und Prävention, was
bedeutet, dass viele dieser Verfahren oft eingestellt werden.
Laut [bpb] enden etwa 78% der jugendstrafrechtlichen
Verfahren mit einer Einstellung, während nur ein kleiner Teil
tatsächlich zu Verurteilungen führt.

Es bleibt abzuwarten, wie sich diese Vorfälle auf die öffentliche
Wahrnehmung von Jugendkriminalität auswirken werden. Die
Diskussion über Integration, Prävention und die Möglichkeiten
für Jugendliche, sich außerhalb von Kriminalität zu bewegen,
dürfte weiterhin im Fokus der Medien stehen. In einer Stadt wie
Wien, wo solche Vorfälle das Sicherheitsgefühl vieler Bürger
erschüttern können, ist es besonders wichtig, die Themen
Prävention und Aufklärung offen zu besprechen.

Details
Ort Donaustadt, Österreich
Quellen www.kosmo.at

www.diepresse.com
www.bpb.de

Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.kosmo.at/bluttat-in-donaustadt-brutale-jugendbande-verfolgt-u-bahn-fahrgast/
https://www.diepresse.com/19808725/jugendliche-attackieren-43-jaehrigen-bei-u2-station-seestadt-mit-messer
https://www.bpb.de/themen/recht-justiz/gangsterlaeufer/203562/jugendkriminalitaet-zahlen-und-fakten/
https://mein-wien.net
http://www.tcpdf.org

